
IVOUCSBLATT 
DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 

VOLKSWETTER 
Heute Morgen 

18° 2 1 "  

M I T A M T L I C H E N P U B L I K A T I O N E N  j U i M  NTAG^241M AII20'04 

KUSCHELIG 
Wie «Dr. Schlager und 
die Kuschelbiiren» die 
Herzen der Schlager-
Fans höher schlagen 
Hessen. A 
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Geduldsprobe für Autofahrer 
BERN - Reisende haben sich am Auffahrts-
wochenende auf den Strassen in Geduld üben 
müssen. Der Stau vor dem Südportal des 
Gotthard-Strassentunnels wuchs am Sonntag 
auf 6 Kilometer, wie Viasuisse mitteilte. A m  
spateren Vormittag begann sich z.üdcin vor 
dem Zoll in Chiasso eine Kolonne zu bilden. 
Auch sie wuchs bis am Nachmittag auf 6 Ki­
lometer. Wartezeiten gab es auch auf der San-
Bernardino-Route in Richtung Norden. Staus 
bildeten sich zwischen Rothenbrunnen GR 
lind Reichenau GR sowie zwischen 
Zi/ers GR und Landquart. (sda) 

Mädchen lösten Grossbrand aus 
S T . G A L L E N  - Zwei Mädchen im Alter von 
elf und zwölf Jahren haben am Samstag­
abend in einem Wohnwagen mir l;euer han­
tiert. Der Wohnwagen, der im Hinterhof ei­
ner Garage stand, begann zu brennen. Indes 
wurden der Wohnwagen, abgestellte Fahr­
zeuge und im Hof  gelagerte alte Pneus ein 
Raub der Flammen. Verletzt wurde niemand, 
der Sachschaden belauft sich auf rund 
100 ()()() Franken. (sda) 
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NICHTRAUCHER 
| Zigarette ausdrücken 
ij und Fahrrad gewinnen! 

Wie Sie an der grossen 
Volksblatt Nichtraucher-

I Aktion teilehmcn. g 

PREMIERENSIEG 
Wie Michael Schuma-

. • • 
chers Siegesserie in 
Monaco zu Ende ging 
und Jarno Trul l i  auf 
Platz I fuhr. " j g  

EINGESTÜRZT 
Was für ein tragisches 
Unglück sich gestern 
im Pariser Flughafen 
ereignethat. 
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Dem Nächsten zur Wehr 
96. Liechtensteiner Verbandsfeuerwehrtag in Mauren 

MAUREN - Der Verbandsfeuer­
wehrtag stand im Zeichen der 
Zusammenarbeit über die Gren­
zen. Die Schweizer Armee zeig­
te anhand einer Leistungsschau 
ihre Möglichkeiten auf, im Kata­
strophenfall Hilfe zu leisten. 

Die Maurer Feuerwehr und das Or­
ganisationskomitee mit dem PriisN 
denten Johann Biihler brachten das 
Verhandsfeuerwehrfest unter der 
Schirmherrschaft von Prinz Alois rei­
bungslos über die Bühne. Freitags 
wurde ein Seminar der Schweizer 
Armee abgehalten, welches die akri-
bische Organisation des Armeewe­
sens aufzeigte. Horst Meier, der seit 
24 Jahren als Feucrweliratisbildner 
tätig ist, gestand ein, dass eine Über­
nahme der Exaktheit ein Wunsch-
trnuni bleiben muss, aber dass es die­
se Richtung auch mit der Feuerwehr 

zu verfolgen gilt. Am Samstag konn­
te sich die Bevölkerung bei den Pos­
ten der Schweizer Armee informie­
ren. Wären die Liechtensteiner Feu­
erwehren mit 650 Aktiven, Zivi l­
dienst und Polizei im Katastrophen­
fall überfordert, kann neben der Hilfe 
Österreichs auch auf die Unterstüt­
zung der Schweiz gezählt werden, 
wenn das Übereinkommen zur Ka­
tastrophenhilfe unterzeichnet wird. 

Der Gedanke der Nachbarschafts­
hilfe wurde auch durch die Teilnah­
me verschiedener Feuerwehren aus 
dem benachbarten Vorarlberg unter­
mauert. Die Bereitschaftskompanie 
der Schweizer Armee demonstrierte 
auf dem Weiherringgelände bei der 
Bergung Verschütteter mit Spürhun­
den, bei der Errichtung von Kom­
mandozentralen und bei Löschak­
tionen mit dem Helikopter «Super 
Puma» ihr Können. Die Posten wur­

den von Angehörigen der Schweizer 
Armee hervorragend betreut, sodass 
sich die Gäste über die Einsatzinög-
lichkeit und Effizienz grosser Was­
serleitungssysteme, Süuberungs-
möglichkeiten kontaminierter Ge­
wässer, über die Suchhundeschule 
und die Sanität informieren lassen 
konnten. 

Neue Wege 
Das Verhandsfeuerwehrfest konnte 

nach den Worten von Johann Biihler 
nur durch das Entgegenkommen der 
Regierung und der Ämter in dieser 
innovativen Form durchgeführt wer­
den. Neben der Freiwilligen Feuer­
wehr Mauren und den Sponsoren be­
dankte er sich speziell bei den Ver-
treiern der Schweizer Armee mit ei­
nem Geschenk für ihr Engagement. 

Johannes Kaiser und Alexander 
Batliner moderierten im Zelt, wobei 

sie über kurze Interviews mit den 
Verantwortlichen Einblicke in die 
riesige Organisation dieser Veran­
staltung ermöglichten. Neben neuen 
Elementen für die Durchführung 
des Verbandsfeuerwehrfestes wurde 
auch auf die traditionelle Andacht, 
welche Pater Anto zusammen mit 
dem Maurer Jugendchor gestaltete, 
nicht verzichtet. Nach der Demon­
stration der Schweizer Armee zogen 
die Feuerwehren der Liechtenstei­
ner und Vorarlberger Gemeinden zu­
sammen mit den Betriebsfeuenveh-
ren unter der Begleitung von Har-
moniemusikklängen ins Festzelt ein. 
Zahlreiche Ehrungen wurden für die 
langjährige Mitgliedschaft bei der 
Feuerwehr vorgenommen, bevor mit 
dem Essen, der Band «Grtimis» und 
der Tombolaverlosung der offizielle 
Teil sein Ende fand. (RÖ) 
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Schirmherr S.O. Erbprinz Alois von Liechtenstein freut sich über die gelungene Darbietung des Schweizer Militärs am Verbandsfeuerwehrtag in Mau­
ren: Oberst Felix Helbllng, Vorsteher Freddy Kaiser, Erbprinz Alois und Divisionär Peter Stutz. 

Mut zur Veränderung 
Deutscher Bundespräsident gewählt 

BERLIN - Horst Köhler löst 
Johannes Rau als Bundespräsi­
dent ab. Bereits im ersten 
Wahlgang wurde der Kandidat 
von CDU und FDP am Sonntag in 
Berlin von der Bundesversamm­
lung zum neuen Staatsober­
haupt gewählt - allerdings nur 
mit hauchdünner Mehrheit. 

In seiner Antrittsrede mahnte Köh­
ler Mut  zur Veränderung an. 
«Deutschland soll ein Land der 
Ideen werden», gab er als Motto 
für seine fünfjährige Amtszeit aus. 
FDP und Union werteten das 
Wahlergebnis als Signal für einen 
Machtwechsel. Der frühere Chef 
des internationalen Währungs­

fonds setzte sich mit 604 zu 589 
Stimmen gegen die Koalitionskan­
didatin Gesine Schwan durch und 
lag damit nur eine Stimme über 
der absoluten Mehrheit. In der ge­
heimen Wahl entschieden sich 
mindestens 18 Delegierte aus den 
Fraktionen von CDU/CSU und 
FDP gegen Köhler. Schwan erhielt 
nicht nur die. Unterstützung von 
SPD und Grünen. Mindestens 41 
Mitgl ieder anderer Fraktionen 
oder fraktionslose Delegierte vo­
tierten für sie. Die PDS-Fraktion, 
der 31 Wahlleute angehörten, hatte 
vor der Wahl angekündigt, dass sie 
mehrheitlich für Schwan stimmen 
wollte. (AP) 
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FCV in der Barrage 
5:2 gegen Baden - nun gegen Xamax 

Mit dem 5:2-Helmsleg gegen Baden hat der FC Vaduz die erste Hürde 
Richtung Super League genommen. Nun wartet Xamax. Seiten 9/10 


